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Anakonda

Text: Wilfried Behrendt
Musik: Manfred Grote
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1. Aus Morast und faulem Schlamm reckt sie sich empor.
Anakonda - Herrscherin über Sumpf und Moor.

2. Augen wie aus Urgestein dringen durch die Nacht.
Spähen, ob im Mondenschein fette Beute lacht.

3. Wie ein Pfeil schnellt sie hervor, voller Kraft und Gier.
Anakonda - gnadenlos! Wehe Mensch und Tier!

4. Ringsumher erstarrt die Welt, wagt nicht einen Laut.
Angst und Schrecken überall, bis der Morgen graut.
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1. Aus Morast und faulem Schlamm reckt sie sich empor.
Anakonda - Herrscherin über Sumpf und Moor.

2. Augen wie aus Urgestein dringen durch die Nacht.
Spähen, ob im Mondenschein fette Beute lacht.

3. Wie ein Pfeil schnellt sie hervor, voller Kraft und Gier.
Anakonda - gnadenlos! Wehe Mensch und Tier!

4. Ringsumher erstarrt die Welt, wagt nicht einen Laut.
Angst und Schrecken überall, bis der Morgen graut.


